
 

 

Verrechnungspreise verstehen: Konzepte, Herausforderungen und Lösungen 

Verrechnungspreise, die Methode zur Bestimmung der Preise, zu denen Transaktionen zwischen 

verbundenen Unternehmen innerhalb desselben multinationalen Unternehmens stattfinden, sind 

ein entscheidendes Element der internationalen Geschäftsstrategie und der Einhaltung der 

Steuervorschriften. Da die globalen Geschäftstätigkeiten expandieren und immer komplexer 

werden, werden effektive Verrechnungspreise für das Management der finanziellen Leistung und 

die Erfüllung regulatorischer Anforderungen unerlässlich. 

Konzepte der Verrechnungspreise 

Im Kern geht es bei Verrechnungspreisen um die Festlegung des Preises für Waren, 

Dienstleistungen oder geistiges Eigentum, das ein Geschäftsbereich eines Unternehmens an einen 

anderen Geschäftsbereich verkauft. Dieser Preis kann die ausgewiesenen Gewinne der 

verschiedenen Unternehmen innerhalb des multinationalen Unternehmens erheblich beeinflussen. 

Das Hauptziel der Verrechnungspreise besteht darin, die Gewinne so zu verteilen, dass sie den 

wirtschaftlichen Mehrwert jedes Unternehmens widerspiegeln und mit dem 

Fremdvergleichsgrundsatz in Einklang stehen. Dieser Grundsatz schreibt vor, dass Transaktionen 

zwischen nahestehenden Unternehmen so bewertet werden sollten, als ob sie zwischen nicht 

verbundenen Parteien auf einem offenen Markt durchgeführt würden. 

Herausforderungen bei der Verrechnungspreisgestaltung 

1. Compliance und Regulierung: Eine der größten Herausforderungen bei der 

Verrechnungspreisgestaltung besteht darin, die Einhaltung unterschiedlicher Vorschriften 

in den verschiedenen Ländern sicherzustellen. Der Fremdvergleichsgrundsatz ist zwar 

weitgehend anerkannt, wird aber in den verschiedenen Rechtskreisen unterschiedlich 

ausgelegt und angewendet. Die Steuerbehörden prüfen häufig 

Verrechnungspreismethoden, um Gewinnverlagerungen und Gewinnverkürzung zu 

verhindern, die zu Streitigkeiten und Anpassungen führen können, die sich auf die 

Finanzergebnisse und die betriebliche Effizienz eines Unternehmens auswirken. 

2. Komplexität und Dokumentation: Verrechnungspreise erfordern komplizierte 

Berechnungen und umfangreiche Dokumentationen, um zu belegen, dass die zwischen 

verbundenen Unternehmen festgelegten Preise fair und angemessen sind. Die Entwicklung 

und Pflege eines robusten Verrechnungspreisdokumentationssystems ist 

ressourcenintensiv und erfordert spezielles Wissen, um sich in komplexen Steuergesetzen 

und -vorschriften zurechtzufinden. Das Versäumnis, die Verrechnungspreispraktiken 

angemessen zu dokumentieren, kann zu Strafen und Anpassungen durch die 

Steuerbehörden führen. 

3. Wirtschaftliche Substanz: Verrechnungspreise sollten die wirtschaftliche Substanz der 

Transaktionen widerspiegeln, d.h. die Preise sollten dem tatsächlich geschaffenen 

wirtschaftlichen Wert entsprechen. Dies erfordert ein umfassendes Verständnis der 

Funktionen, Risiken und Vermögenswerte, die an den Transaktionen beteiligt sind. Die 

genaue Bewertung des Wertes von immateriellen Vermögenswerten, wie z. B. geistigem 

Eigentum, führt zu einer weiteren Komplexitätsebene, da diese Vermögenswerte keine 

leicht beobachtbaren Marktpreise aufweisen. 



 

 

4. Globalisierung und digitale Wirtschaft: Der Anstieg der Globalisierung und der 

digitalen Wirtschaft hat neue Herausforderungen bei der Verrechnungspreisgestaltung mit 

sich gebracht. Digitale Unternehmen arbeiten oft mit minimaler physischer Präsenz, was 

es schwierig macht, Gewinne zu verteilen und angemessene Preise auf der Grundlage 

traditioneller Methoden zu bestimmen. Der Wert digitaler Vermögenswerte und die 

Aufteilung der Gewinne aus digitalen Aktivitäten auf die verschiedenen Rechtsordnungen 

sind nach wie vor umstrittene Themen in der internationalen Steuerpolitik. 

 

Lösungen und Best Practices 

1. Übernahme des Fremdvergleichsgrundsatzes: Unternehmen sollten den 

Fremdvergleichsgrundsatz rigoros anwenden, indem sie gründliche 

Vergleichbarkeitsanalysen durchführen, um sicherzustellen, dass konzerninterne 

Transaktionen die Marktbedingungen widerspiegeln. Dabei geht es darum, vergleichbare 

Transaktionen zu identifizieren und Unterschiede in den wirtschaftlichen Umständen, 

Funktionen, Risiken und Vermögenswerten auszugleichen. 

2. Erweiterte Dokumentation: Die Pflege einer umfassenden und aktuellen Dokumentation 

ist von entscheidender Bedeutung. Unternehmen sollten eine detaillierte 

Verrechnungspreisdokumentation entwickeln, die Funktionsanalysen, wirtschaftliche 

Analysen und Benchmarking-Studien umfasst. Diese Dokumentation dient als Nachweis 

der Einhaltung und unterstützt die Verrechnungspreispolitik des Unternehmens bei Audits 

oder Streitigkeiten. 

3. Einsatz von Technologie und Datenanalyse: Die Nutzung von Technologie und 

Datenanalyse kann die Genauigkeit und Effizienz von Verrechnungspreispraktiken 

verbessern. Fortschrittliche Softwarelösungen können die Datenerfassung rationalisieren, 

die Genauigkeit von Vergleichbarkeitsanalysen verbessern und die Echtzeitüberwachung 

der Einhaltung von Verrechnungspreisen erleichtern. 

4. Bleiben Sie über regulatorische Änderungen auf dem Laufenden: Angesichts der sich 

entwickelnden internationalen Steuervorschriften müssen Unternehmen über Änderungen 

der Verrechnungspreisregeln und -richtlinien informiert bleiben. Die Zusammenarbeit mit 

Steuerberatern und die Teilnahme an Branchenforen können Unternehmen dabei helfen, 

regulatorische Entwicklungen zu antizipieren und sich daran anzupassen. 

5. Kollaborativer Ansatz: Die proaktive Zusammenarbeit mit den Steuerbehörden durch 

Vorabverständigungen über die Verrechnungspreisgestaltung (APAs) und 

Verständigungsverfahren (MAPs) kann für mehr Sicherheit sorgen und das Risiko von 

Streitigkeiten verringern. Die Zusammenarbeit mit den Steuerbehörden kann dazu 

beitragen, dass die Verrechnungspreispraktiken mit den regulatorischen Erwartungen 

übereinstimmen. 

Schlussfolgerung 

Verrechnungspreise sind ein komplexer, aber wichtiger Aspekt multinationaler 

Geschäftstätigkeiten, der sich auf die finanzielle Leistung, die Einhaltung von Steuern und 

regulatorische Beziehungen auswirkt. Durch die Einhaltung des Fremdvergleichsgrundsatzes, die 



 

 

Pflege einer strengen Dokumentation, den Einsatz von Technologie und die Einhaltung 

regulatorischer Änderungen können Unternehmen die Herausforderungen der Verrechnungspreise 

effektiv meistern. Da sich das globale Geschäftsumfeld und die Steuerlandschaft ständig 

weiterentwickeln, wird ein strategischer und fundierter Ansatz für die Verrechnungspreise 

unerlässlich sein, um die Einhaltung der Vorschriften zu gewährleisten und die finanzielle 

Leistung zu optimieren. 

 


